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Der Reichskanzler
auf dem Hancdelstag

I Heidelberg 13 Mai 1911
Die heutige Feſtſitzung wurde in Anweſenheit des Groß

herzogs von Baden des Reichskanzlers und zahlreicher Ver
treter der höchſten Behörden vom Präſidenten Kämpf
mit einer Anſprache eröffnet in der er dem Großherzog für
ſein Erſcheinen den Dank des Handelstages ausſprach Dar
auf erwiderte der Großherzog Friedrich von Ba
den mit folgenden Worten

Meine Herren Jndem ich Jhnen für die liebenswür
dige Begrüßung die Sie mir durch Jhren Präſidenten ſoeben
zuteil werden ließen herzlich danke iſt es mir ein Bedürf
nis Jhnen auszuſprechen wie ich mich freue der heutigen
Feſtſitzung anzuwohnen und Sie perſönlich in meinem
Lande willkommen heißen zu können Wir Badener ge
denken mit beſonderer Genugtuung der Tatſache daß heute
vor fünfzig Jahren gerade hier in Heidelberg der erſte All
gemeine Deutſche Handelstag ſich konſtituierte und es iſt mir
wohlbekannt welch hohe Befriedigung mein in Gott ruhen
der Vater über dieſes in nationaler wie in wirtſchaftlicher
Beziehung bedeutſame Ereignis empfand Die fünfzig Jahre
die hinter uns liegen haben eine nie geahnte Entwicklung
auf dem weiten Gebiete des deutſchen Handels gebracht und
daß dies in ſo bedeutſamem Maße möglich wurde verdanken
wir unſerer auch ſchon von den Teilnehmern der damaligen
Tagung in ihren Anſprachen erhofften nationalen Einigung
Dieſe iſt in herrlichſter Weiſe vor vierzig Jahren in Erfül
lung gegangen und wir dürfen uns ſeither unter dem Schutze
des Reiches einer ungeſtörten Periode des Friedens er
freuen einer Zeit in der unſer Handel beſchirmt durch eine
ſtarke Flotte ſich eine allſeits in der Welt geachtete und ein
flußreiche Stellung erworben hat Dieſe Stellung uns zu
erhalten wird uns gelingen wenn wir auch fernerhin vater
ländiſche Geſinnung pflegen und der jungen Generation vor
Augen halten welch unendlicher Gewinn nach hartem Rin
gen aus ihr hervorgegangen Ein leuchtendes Vorbild dieſer
Geſinnung iſt unſer Kaiſer deſſen ſtete Fürſorge allen Ge
bieten des Erwerbslebens gewidmet iſt Scharen wir uns
denn auch heute um ihn mit dem Ausdruck unſerer Liebe
und Treue indem wir rufen Seine Majeſtät der Kaiſer
hoch Dann erhob ſich der

Reichskanzler v Bethmann Hollweg

um namens des Bundesrates der Reichsregierung und des
preußiſchen Staatsminiſteriums die aufrichtigſten Glück
wünſche zu übetbringen Der Kanzler führte aus

Jm Namen des Bundesrates der Reichsregierung
und des Preußiſchen Staatsminiſteriums überbringe ich
dem Deutſchen Handelstage zu ſeinem heutigen Feſte auf
richtigen Glückwunſch

Jn die Tage größten idealen und materiellen Auf
ſchwunges den unſer Vaterland je erlebte fiel die Jugend
des Deutſchen Handelstages Sein Gründungsjahr war
dasſelbe Jahr in dem Wilhelm I den preußiſchen Königs
thron beſtieg König Wilhelm in dem zehn Jahre
ſpäter der Herrſcher dieſes blühenden Landes Badens un
vergeßlicher Großherzog Friedrich als Wortführer der
deutſchen Fürſten und freien Städte zum erſtenmal den
Deutſchen Kaiſer den Gründer des Reiches grüßte

Nicht ungenutzt haben die im Deutſchen Handelstage
vereinten Berufeſtände die Gunſt des Schickſals gelaſſen
ſondern in raſtloſer Arbeit mitgewirkt am Aufſtieg un
ſerer Nation Vermeſſen wäre es zu erwarten daß das
Wachstum in den kommenden Jahrzehnten ebenſo ge
waltig fortſchreiten werde wie in dem abgelaufenen hal
ben Jahrhundert Bleibt aber den deutſchen Männern
die zielbewußte Beharrlichkeit der weite Blick die zuver
läſſige Redlichkeit und der kühne Wagemut der bisher
aufwärts leitete dann wird der Wechſel der Zeiten
nicht hindern daß der Deutſche Handelstag wie ſeinen
heutigen ſo auch dereinſt ſeinen hundertſten Geburtstag in
voller Manneskraft begeht

Das iſt der Wunſch und die Hoffnung mit der ich Sie
meine Herren am heutigen Tage herzlich begrüße

Die Feſtrede hatte der Präſident des Handelstages
Reichstagsabgeordneter Kaempf übernommen

Halle a Sonntag den 1 4 Mai

g

1911
1861 1911 ſeinen Hörern vor und ſchloß mit den Worten

Deutſchlands Handel und Gewerbe vertrauen auf die
Zukunft ſie wiſſen daß ihnen Sorgen und Schwierigkeiten
nicht erſpart bleiben werden und daß es angeſtrengter Ar
beit bedürfen wird um ihrer Herr zu werden Aber wie
das Reich die ſchlummernden Kräfte der Nation geweckt hat
ſo mögen dieſe Kräfte weiter wirken zum Segen für die Ge
ſamtheit unſeres Volkes

Deutscher Reichstag

174 Sitzung Sonnabend den 13 Mai
Die zweite Leſung der Reichsverſicherungs

Ordnung
Die Beratung geht weiter bei den Beſtimmungen über die

Organe der Landkrankenkaſſen Nach S 343 werden
die Vorſtandsmitglieder der Landkaſſen ſowie auch der Vorſitzende
von der Vertretung des Gemeindeverbandes ge
wählt Nach S 349 wählt dieſe auch die Beiſitzer Wo im Bezirk
eines Verſicherungsamts nur Stadt und Landgemeinden und kein
Gutsbezirk in Frage kommt kann das Wahlrecht bezüglich der
Beiſitzer den Vertretungen der einzelnen Gemeinden übertragen
werden Die Sozialdemokraten die Volkspartei
und die Polen beantragen die Streichung der S 343 und 349
Ein Eventualantrag der Polen will die Wahl des Vorſtandes dem
Ausſchuß übertragen

Abg Fegter Vp Vorſtand und Beiſitzer ſollen hier nach
den Kommiſſionsbeſchlüſſen ohne Mitwirkung und Einfluß der
Verſicherten beſtellt werden Die Kreisausſchüſſe und Kreistage
ſind faſt durchweg eine Vertretung des Großgrundbeſitzes und hie
und da auch der großen Gewerbetreibenden der Bauern und der
Arbeiterſtand ſind darin nicht vertreten Jn den Gemeindever
tretungen ſitzen auch nicht die Verſicherten Die drei Millionen
Staatsbürger auf dem Lande die man notgedrungen in die Ver
ſicherung einbezieht ſollen alſo entrechtet werden ein Aus
nahmegeſetz gegen die Landarbeiter Jn der Kom
miſſion hat die Rechte von dieſen Beſtimmungen ihre Zuſtimmung
zur ganzen Verſicherungsordnung abhängig gemacht genau ſo wie
beim Haſenſchaden und die Regierung fühlt ſich als Vertreter
der privilegierten Minderheit Nicht wir ſind die Schrittmacher
und Vorfrucht der Sozialdemokratie ſondern Sie Ueberlegen Sie
es ſich noch bis zur dritten Leſung

Abg Kulerski Pole ſpricht im Sinne von Fegter und
Stücklen und ſieht in den Beſtimmungen eins der ſchlimmſten Aus
nahmegeſetze gegen die Polen es geht nicht nur gegen die polni
ſchen Arbeiter ſondern auch gegen die polniſchen Arbeitgeber Das
ſollte ſich das Zentrum überlegen

Miniſterialdirektor Caspar Mit allem Nachdruck lege ich Ver
wahrung ein gegen die Behauptung daß es ſich um eine Ent
rechtung und ein Ausnahmegeſetz handele Jm Gegenteil handelt
es ſich um eine Verbeſſerung der Lage der Landarbeiter und ich
habe im ausdrücklichen Auftrage des Staatsſekretärs zu erklären
daß für die verbündeten Regierungen die Aufrechterhaltung dieſer
Beſtimmungen eine unerläßliche Vorausſetzung für die Einführung
der land wirtſchaftlichen Kraukenverſicherung überhaupt iſt
Uebrigens wird die ſächſiſche Regierung höchſt wahrſcheinlich von
der ihr im S 349 gegebenen Befugnis Gebrauch machen

Abg Arnſtadt konſ Nach den Erklärungen des Regierungs
vertreters kann ich mich zur Begründung unſeres Verhaltens kurz
faſſen Zu den Landkaſſen gehören die Landarbeiter das Geſinde
die Wanderbetriebe die Hausgewerbetreibenden und die unſtändig
Beſchäftigten Es wird immer nur eine beſchränkte Anzahl ihr
Wahlrecht ausüben können Die Dienſtboten können nicht ab
kommen ihrem Wahlrecht zu genügen Gelächter links Auch
die räumliche Entfernung ſpricht ſehr gewichtig mit Unſere land
wirtſchaftlichen Arbeiter legen auch wirklich wenig Wert auf
das Wahlrecht Großes Gelächter links Zurufe des Abg
Fegter Wir vertreren die Landarbeiterintereſſen mindeſtens
ſo gut wie Sie Herr Fegter Beifall rechts Jch proteſtiere
mit aller Entſchiedenheit dagegen daß wir die landwirtſchaftlichen
Arbeiter zu Arbeitern zweiter Klaſſe degradieren laſſen Was
nützt denn überhaupt den Land arbeitern ein
Wahlrecht Große Heiterkeit links deſſen praktiſchen Aus
führung ſoviel im Wege ſteht Wer wählt Ein paar Dutzend
von gewiſſer Seite beeinflußter Arbeiter die nach politiſchen
Grundſätzen wählen würden und für eine ſolche Vertretung danken
unſere Arbeiter Denn was iſt das Ziel der Sozialdemokratie

Ahal b d So Sie wollen nur feſten Fuß auf dem Lande
faſſen was ihnen bisher nicht gelungen iſt Lachen und Wider
ſpruch der Soz Unſere ländlichen Arbeiter ſind Gott ſei Dank
monarchiſch geſinnt Unſere Arbeiter wiſſen ſehr wohl wo ihre
Freunde ſind Lachen links Jch bin von allen Land
arbeitern in meinem Orte gewählt worden auch von den ſozial
demokratiſch organiſierten Hohngelächter der So Zur
Krankenkaſſe würden ſie ebenſo wählen Gelächter links Die
Sozialdemokraten verhöhnen den vom Redner
pult abtretenden Abg Arnſtadt was entrüſtete Kund
gebungen auf der Rechten hervorruft

Abg Hoch Soz Wegen der 50 000 Wanderarbeiter wollen
Sie den 3 Millionen Landarbeitern nicht das Wahlrecht geben
Herr Arnſtadt ſagt die Landarbeiter auch ſelbſt die ſozialdemo
kratiſchen wählten ja doch nicht ſozigldemokratiſch und hat ſich
als ſchlagendes Beiſpiel angeführt Nun dann geben Sie ihnen
doch das Wahlrecht

Abg Lehmann Wiesbaden Soz Das Zentrum
ſchweigt auf die zweimalige Provokation der Polen Es
ſchweigt weil es die Entrechtung der Arbeiter nicht begründen
kann weil es weiß wie jedes Wort ſeine außerordentlich prekäre
Stellung nur noch verſchlimmern müß Auch die Nationalliberalen

Er führte die Entwicklung von Jnduſtrie und Handel von reden nicht und auch die wirtſchaſtliche Vereinigung

Abg Dr Mugdan Vp Jn der Ausgleichsleſung ſind die
Unſtimmigkeiten zwiſchen Zentrum und Konſervativen ſo gründ
lich beſeitigt worden daß das Zentrum alles tat was die Kon
ſervativen wollten Es handelt ſich auch um eine Entrechtung der
land wirtſchaftlichen Unternehmer freilich nicht derjenigen die in
den Kreistagen das große Wort führen ſondern der großen Maſſe
der Kleinbauern und mittleren Vauern Denen
nehmen Sie durch die beiden Paragraphen das Recht das der
kleinſte Handwerksmeiſter hat Und der Ausſchluß vom Wahlrecht
wird noch unerhörter als ja der Großgrundbeſitzer in der Lage iſt
ſich eine Betriebskrankenkaſſe zu begründen wenn er auch nur in
der Saiſon 50 Verſicherte beſchäftigt und daß er in der Lage iſt
überhaupt ſeine ganzen Arbeiter der Verſicherungspflicht zu ent
ziehen und bei ſich zu verſichern Dieſe Großgrundbeſitzer ſpielen
im Oſten in den Kreistagen die Hauptrolle und ſo wird die un
erhörte Beſtimmung getroffen daß für die Landkaſſen
Perſonen wählen die wahrſcheinlich mit den Kaſſen ſelbſt gar
nichts zu tun haben Jn dieſen Paragraphen ſtecken die
ſchlimmſten Beſtimmungen der ganzen Vorlage
Es iſt eine Entrechtung der Arbeiter und der Arbeitgeber

Damit ſchließt die Diskuſſion
Abg Fegter Vp verſucht eine perſönliche Bemerkung zu

machen Das Zentrum und die Rechte laſſen ihn nicht zu Worte
kommen Abg Fegter ſtrengt ſeine Stimme zu den höchſten
Schreitönen an aber die Mehrheit tut das gleiche und jedes ſeiner
Worte ertrinkt in dem hallenden Getöſe

Jn der
namentlichen Abſtimmung

wird S 343 mit 170 gegen 103 Stimmen S 349 mit 179 gegen
96 Stimmen in beiden Fällen bei 4 Enthaltungen angenommen
Mit der Volkspartei den Sozialdemokraten und den Polen
gibt auch der Abg Thoma und einige andere National
liberale rote Stimmzettel ab die blauen Ent
haltungszettel ſind anſcheinend von oberſchleſiſchen Zen
trumsabgeordneten abgegeben Die Verhandlung über die Land
kaſſen hat 324 Stunden gedauert

Es folgt S 345 der die Wahl der Beiſitzer bei den
Ortskrankenkaſſen regelt Das Stimmrecht der einzelnen
Arbeitgeber bemißt ſich nach der Zahl ihrer verſiche
rungspflichttgen Beſchäftigten die Satzung kann
es abſtufen und eine Höchſtzahl vorſchreiben
Abg Buſoldt Sqz begründet den Streichungsantrag der

Sozialdemokraten Dies iſt eine ſchmachvolle Entrechtung des
Handwerks

Vizepräſident Dr Spahn ruft den Redner zur Ordnung
Der Antrag wird ohne weitere Erörterung abgelehnt

Die ſozialdemokratiſchen Anträge
auf Streichung des Vorſitzes des Arbeitgebers oder ſeines Stell
vertreters in der Betriebskrankenkaſſe zu S 351
Redner Abg Molkenbuhr Soz auf Gewährung des Wahl
rechts auch an die freiwilligen Mitglieder der Betriebskranken
kaſſen zu S 353 Redner Abg Sachſe Soz auf Beſeitigung
der geltenden Beſtimmungen über die Beſtellung des Vorſitzenden
bei den Jnnungskrankenkaſſen zu S 354 Redner Abg Schmidt
Berlin Soz werden abgelehnt Als S 3544 beantragen die
Sogialdemokraten daß Arbeitervertreter in den Betriebskrankon
kaſſen bis zum Ablauf ihrer Wahlperiode durch den Arbeitgeber
nur aus einem wichtigen Grunde gekündigt werden können

Abg Dr Potthoff Vp befürwortet den Antrag dringend
Hier handelt es ſich nicht um Parteipolitik ſondern um Schutz der
Arbeitervertreter in der Ausübung ihres Amtes Der Redner
erinnert das Zentrum an ſeine Zuſtimmung zu einer entſprechenden
Beſtimmung für die Sicherheitsmänner in den preußiſchen Berg
werken und nimmt weiter Bezug auf die auf nationalliberalen
Antrag beſchloſſene viel weiter greifende Beſtimmung für die
Arbeiterausſchüſſe in den ſtaatlichen Betrieben

Berichterſtatter Abg Horn Reuß ntl Die Kommiſſions
mehrheit hat den Vergleich mit den Sicherheitsmännern nicht für
ſtichhaltig gehalten weil dieſe polizeiliche Funktionen auszuüben
haben

Der Antrag wird abgelehnt
Als S 355 beantragen die Sozialdemokraten

Der Kaſſenvorſtand bei Kaſſen aller Art iſt verpflichtet
den Gewerbeaufſichtsbeamten auf Verlangen Auskunft über
Zahl und Art der Erkrankungen zu erteilen Ein Kompromiß
antrag Schultz fügt dieſem Antrage der Sozialdemokraten
hinzu Die oberſte Verwaltungsbehörde kann hierüber näheres
beſtimmen
Abg Schickart konſ Wir können dafür mit dem Zuſatz

ſtimmen Eine gewiſſe Regelung durch die oberſte Verwaltungs
behörde halten wir allerdings für notwendig ſchon damit der
ſtatiſtiſche Eifer nicht zu weit führt

Der Antrag der Sozialdemokraten wird mit dem Zuſatz ange
nommen

Bei S 358 Funktionen des Ausſchuſſes wird ein vom Abg
Kuntze Soz begründeter Antrag abgelehnt Die folgenden
Paragraphen bis S 371a ſind ſchon geſtern erledigt worden

Bei S 376 wird ein Kompromißantrag Schultz an
genommen wonach unter den von den Kaſſen dem Verſicherungs
amt einzureichenden Nachweiſungen durch eine andere Faſſung der
Kommiſſionsbeſchlüſſe u a mitzuteilen iſt die Zahl der für die
Kaſſen tätigen Aerzte Spezialärzte Zahnärzte Zahntochniker
Apothekenbeſitzer Verwalter und anderen ſolchen Perſonen welche
Arzeneimittel feilhalten Jm Kommiſſionsbeſchluß
hieß es und anderen Arzneimittelhändlern

Mit S 377 beginnt der Abſchnitt über
das Verhältnis der Krankenkaſſe zu den

Jerzten
Die Kommiſſion hat in zweiter Leſung die nach ſehr ſchwie

rigen und umſtändlichen Verhandlungen in erſter Leſung getroffene
Regelung fallen laſſen und in wenigen Paragraphen Kompro
mißbeſtimmungen beſchloſſen zwiſchen dem Standpunkt der



Kertreter der fteien Atztwahl und dem Kaſſenſtandpunkt Jn der
r wurde daran nichts geändert Jetzt liegt zu
vieſem Abſchnitt nur ein Antrag der Polen vor auf Abände
rung des S 378 Dieſer lautet nach dem Kommiſſionsbeſchluß Die
Beziehungen zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten werden durch
ſchriftlichen Vertrag geregelt die Bezahlung anderer Aerzte kann
von dringenden Fällen abgeſehen abgelehnt werden Der polniſche
Antrag will daß nur ein wichtiger Grund zur Ablehnung führen
kann der weder religiöſer noch politiſcher Natur ſein darf

Abg Hoch Soz Die Kommiſſion iſt in zweiter Leſung um
gefallen und hat ſich auf ein paar ganz nichtsſagende Beſtimmungen
zurückgezogen Wir haben ſtets ſcharf betont daß

die Koalitionsfreiheit der Aerzte
nicht eingeſchränkt werden ſoll Aber beſondere Vorrechte ſollen ſie
nicht haben Ein Zug unglaublicher Bevormundung geht durch die
Kommiſſionsbeſchlüſſe Die Behörden können machen was ſie
wollen Wir haben böſe Erfahrungen mit ihnen gemacht Wir
kennen die rückſichtsloſe preußiſche Bureaukratie Es iſt eine ſtarke
Zumutung uns das Oberverſicherungsamt als Aufſichtsbehörde zu
geben Mit allen dieſen Vorſchriften wollen Sie die ärztliche
Fürſorge vernichten Das paßt ja in Jhr ganges Syſtem der
Entrechtung der Arbeiter hinein

Abg Korfanty Pole führt Beſchwerde daß polniſche Aerzte
undſätzlich von den Krankenkaſſen ausgeſchloſſen werden Die
ozialdemokratie nimmt nur Rückſicht auf die Kaſſe nicht auf

die Arbeiter Der ſozialdemokratiſche Standpunkt iſt geradezu
arbeiterfeindlich Die Arbeiter müſſen die freie Arztwahl haben
Für die Arbeiter eignet ſich nur das Syſtem der freien Arztwahl

Die Kommiſſionsbeſchlüſſe bleiben umwerändert
Nach S 385 kann der Kaſſenvorſtand durch die Satzung er

mächtigt werden wegen Arzeneilieferungen mit Apo
thekern uſw Vorzugsbedingungen zu vereinbaren Alle Apotheken
beſitzer und Verwalter im Bereiche der Kaſſe können
ſolchen Vereinbarungen beitreten

Abg Schickert konſ empfiehlt
Schul tz

Abg Geck Soz ſtimmt dieſem Antrage zu und führt Klage
über die Preistreiberei der Apotheker Es wird mit
Apotheken geradezu ſpekuliert Die Hohenzollern Apotheke in
Köln koſtete z B 1907 etwa 380 000 Mark 1908 aber brachte ſie
ſchon 640 000 Mark

Fortſetzung folgt

Preussischer Landfag

Abgeordnetenhaus
74 Sitzung vom Sonnabend 13 Mai 11 Uhr

Am Miniſtertiſch v Dallwitz
Der Geſetzentwurf betreffend die Erweiterung des Stadt

kreiſes Elberfeld wird der verſtärkten Gemeindekommiſſion
überwieſen

Zweite Beratung des

Zweckverbandgeſetzes für Groß Berlin
Die Kommiſſion beantragt hierzu eine Reſolution

die die Staatsregierung erſucht ſpäteſtens beim Beginn der nächſten
Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen der für die wirtſchaftlich
zuſammenhängenden Gemeinden von GroßBerlin unter Wahrung
ihrer Selbſtverwaltung einen nach der Steuerkraft zu bemeſſenden
Ausgleich in den geſetzlichen Volksſchullaſten herbeiführt
unter geeigneter Berückſichtigung des Aufwandes für die Schul
kinder der mittleren und höheren Schulen ſoweit dieſe Schul
kinder ſich noch im ſchulpflichtigen Alter befinden

Die Kommiſſion beantragt weiter der Regierung einen Ge
ſetzentwurf als Material zu überweiſen der eine Abänderung des
Kommunalabgabengeſetzes für Berlin und Umgebung verlangt

Der S 1 des Zweckverbands geſetzes für Groß Berlin
beſtimmt in der Faſſung der Kommiſſion daß die Stadtkreiſe
Berlin Charlottenburg Schöneberg Rixdorf Deutſch Wilmers
dorf Lichtenberg und Spandau ſowie die Landkreiſe Teltow und
Niederbarnim zu einem Zweckverbande vereinigt werden dem die
Erfüllung folgender kommunaler Abgaben obliegt 1 Regelung
des Verhältniſſes zu öffentlichen auf Schienen betriebenen Trans
portanſtalten mit Ausnahme der Staatseiſenbahnen 2 Beteiligung
an der Feſtſtellung der Fluchtlinien und Bebauungspläne für
das Verbandsgebiet und Mitwirkung an dem Erlaß von Bau
polizeiverordnungen 3 Erwerbung und Erhaltung größerer von
der Bebauung frei zu haltender Flächen Wälder Parke Wieſen
Seen Schmuck Spiel und Sportplätze uſw 4 Erwerbung von
Flächen für den Bau von Kleinwohnungen

Ein Antrag v Brandenſtein konſ will die Erwerbung von
Flächen für den Bau von Kleinwohnungen aus den Aufgaben
des Zweckverbandes ausſcheiden ein ſozialdemokratiſcher Antrag
dem Zweckverband noch zuweiſen Regelung des Volksſchulweſens
der Armen Waiſen und Krankenpflege und des Steuerweſens

Abg Caſſel Vp hat die allergrößten Bedenken gegen die Ein
beziehung des Kreiſes Teltow und Niederbarnim in ihrer geſamten
Ausdehnung in das Verbandsgebiet Die Frage des Verkehrs
des Straßenbaues ſind in den von GroßBerlin weit entfernten Ge
genden ganz anders zu regeln wie in Groß Berlin Wir glauben
nicht daß der Verband wie er vorgeſehen iſt ein organiſches Ent
wickeln ermöglicht Die Staatstegierung hätte bei der Frage
der Ausdehnung des Verbandes mit den einzelnen Gemeinden
in Verbindung treten ſollen Wir haben nicht die nötigen Unter
lagen um Anträge ſtellen zu können Jedenfalls haben wir die
allergrößten Bedenken gegen die vorgeſchlagene Organiſation des
Verbandes Nach der herrſchenden Stimmung haben wir keinen
Zweifel daß der Zweckverband in der vorgeſchlagenen Geſtalt zu
ſtande kommt Wir wollen nur hoffen daß unſere Befürchtungen
ſich nicht bewahrheiten und werden das unſerige tun und ohne
Vorurteil an dem Verbande mitarbeiten

Abg Frhr v Zedlitz frk Wenn man mit den einzelnen Ge
meinden ſelbſt verhandelt hätte hätten wir das Zuſtandekommen
des Zweckverbandes nicht mehr erlebt Der Redner begründet dann
einen Antrag die Stadt Spandau aus dem Geltungsbereich des
Zweckverbandes herauszunehmen und eventl im Geſetz vorzu

J lten daß Spandau ſpäter mit dem Verbande vereinigt werden
nn

einen Kompromißantrag

Miniſter v Dallwitz Wenn wir mit den offiziellen Vertretern
aller in Vetracht kommenden Gemeinden verhandelt hätten dann
hätten wir Jhnen den Entwurf in abſehbarer Zeit nicht vorlegen
können Die Bedenken daß der Verband eine Quelle von Un

ſtimmigkeiten ſein werde ſind nicht zutreffend Der Miniſter
bittet Spandau im Zweckverband zu belaſſen da es baulich ſchon
mit Charlottenburg verwachſen ſei Die ſozialdemokratiſchen An
träge bittet er abzulehnen da ſie die Tendenz des Entwurfs voll
kommen unberückſichtigt laſſen Auch dem Antrag von Branden
ſtein der den Bau von nwohnungen aus den Aufgaben des
Zweckverbandes ausgeſchieden wiſſen will bitte er nicht ſtatt
zugeben da dieſe Aufgabe im natürlichen Zuſammenhang mit den
anderen Aufgaben des Zweckverbandes ſtehe

Abg Dr Keil G ſteht auf dem Standpunkt der Kom
miſſion und drückt Verwunderung über die merkwürdige

l

IJnkonſequenz der beiden konſervativen Parteien aus Die Konſer
vativen wollen Spandau dem Zweckverband erhalten aber Oſt
havelland die Tür vor der Naſe zumachen und die Freikonſer
vativen wollen Oſthavelland im Verband aber nicht Spandau
Dieſe Jnkonſequenz iſt nicht zu verſtehen Den Antrag von Bran
denſtein den Bau von Kleinwohnungen aus den Aufgaben des
Verbandes auszuſcheiden lehnen wir ab Der geſtern abend in
dieſem Saal abgehaltene Vortrag des Univerſitätsprofeſſors Eber
ſtadt über den Volkswohnungsbau hat uns gewiß die Bedeutung
dieſer Frage gezeigt Der Redner wendet ſich gegen die konſer
vativen Anträge und gegen die der Sozialdemokraten die nur
Reibungen zwiſchen Verband und Gemeinden hervorrufen würden
Jn der Kommiſſion wurde ein konſervativer Antrag auf Befug
nis der Staatsregierung zur Auflöſung der Verbandsverſammlung
den die Regierung bekämpft abgelehnt aber bei der Berichts
feſtſtellung zeigte ſich daß alles überſehen hatte daß dieſe Be
fugnis im S 34 ſchon enthalten iſt Wir beantragen die Strei
chung damit die Willensmeinung der Kommiſſion zum Ausdruck
komme Beifall bei den Rtl

Abg Dr Würmeling Ztr bezeichnet das Geſetz als einen
ehrlichen und im großen und ganzen erfolgreichen Verſuch im Jn
tereſſe der wirtſchaftlichen Einheit Groß Berlins Der Haupt
vorzug des Geſetzes ſei die Regelung der Wohnungsfrage Da
ſei die Gelegenheit etwas zu machen Wie ſieht es in den
Hinterzimmern ſogar teurer Berliner Wohnungen aus Da ſind
wir arg im Hintertreffen Entſprechen ſolche Zuſtände deutſcher
Ehrlichkeit deutſchem Gemüt Wir wollen unſer Volk wieder
heimiſch machen auf ſeiner Erde Lebhafter Beifall

Abg Dr Liebknecht Soz Die Regierung hat das Geſetz erſt
gemacht als ihr das Meſſer an der Kehle ſtand Wir erheben
die ſchwerſten Vorwürfe gegen die Kurzſichtigkeit der Regierung
die der Stadt Berlin fortwährend Hinderniſſe in den Weg legt
Das Geſetz iſt ein Verlegenheitsprodukt ein Mißtrauensvotum
gegen Berlin und die Selbſtverwaltung Der ganze Zweckverband
iſt ein bureaukratiſcher Humpelrock So heftig meine General
attacke gegen den Miniſter war ſo muß ich ihm bezüglich Spandaus
beiſtimmen Unſere Anträge ſind mehr als beſcheiden Oho Rufe
recht Wir richten in letzter Stunde an das Haus den Appell den
Entwurf zu verbeſſern ſonſt müſſen wir ihn ablehnen

Abg v Brandenſtein konſ Jch werde mir mehr das geſtrige
als das heutige Tempo der Verhandlung zum Muſter nehmen
Es wurde geſtern zwar ſehr gründlich aber ſchnell gearbeitet Das
Kleinwohnungsweſen gehört nicht in den Rahmen des gegen
wärtigen Geſetzes wir wollen in die Selbſtverwaltung der Ge
meinden nicht weiter eingreifen als nötig und können daher die
Aenderung des Standpunktes der Regierung nicht mitmachen

Abg Lüdicke frk Spandau braucht nicht in den Zweck
verband hinein denn es hat von jeher alles ſelbſt getan was der
Zweckverband tun ſoll Es hat noch nie einen Konflikt zwiſchen
Spandau und Groß Berlin gegeben

Abg Fiſchbeck Vp Nach unſerer Meinung iſt der Zweck
verband falſch gebildet Nach Weſten wird er ſehr begrenzt nach
Norden und Süden außerordentlich ausgedehnt Die Behandlung
Berlins entſpringt ja auch in dieſem Falle unſerem ganzen Ver
faſſungsweſen Jn anderen Ländern tut man alles um den Glanz
der Hauptſtadt zu erhöhen bei uns ſieht man ſcheel auf Berlin
Mit dem Abg v Zedlitz würde ich wünſchen daß die Wirklichkeit
uns Unrecht gibt ich fürchte aber wir werden vielleicht mehr
Recht behalten als heute zum Ausdruck gekommen iſt Beifall
bei der Vp

Die Ausſprache ſchließt Der S 1 wird in der Kommiſſions
faſſung unter Ablehnung aller Anträge angenommen

Zu S 4 Erwerb Bau und Betrieb von Bahnen durch den
Verband beantragt

Abg Caſſel Vp Zulaſſung der Beſchwerde gegen die Ent
ſcheidung der Beſchlußbehörde an die Miniſter der öffentlichen Ar
beiten und des Jnnern

Abg v Brandenſtein konſ meint daß eine wirkliche Klar
heit über die Beſtimmung dieſes Paragraphen wohl bei Niemand
vorhanden ſein wird er hoffe daß vielleicht das Herrenhaus eine
brauchbare Faſſung herübergeben werde

Miniſter v Dallwitz erwidert daß ihm eine Unklarheit nicht
vorhanden zu ſein ſcheine

Abg Freiherr v Zedlitz frk ſtimmt dem zu
Abg Caſſel Vp findet auch daß nicht alles genügend ge

lärt ſei Er beantragt weiter daß gegen den Beſchluß der Be
ſchlußbehörde der ordentliche Rechtsweg ſtatt der Klage beim
Oberverwaltungsgericht feſtgelegt werden ſollte

Der S 4 wird unter Annahme des erſten Antrages der Volks
partei und unter Ablehnung des zweiten angenommen

Bei S 5 Bauweſen beantragt
Abg Dr v Kries konſ den Abſatz zu ſtreichen wonach der

Verbandsausſchuß nach dem 1 April 1914 aus wichtigen Grün
den des Verkehrs der Geſundheit und der Wohnungspolitik die
Abänderung von Bebauungsplänen verlangen kann deren Durch
führung bis dahin nicht in Angriff genommen iſt

Ein Regierungskommiſſar wendet ſich gegen den konſervativen
Antrag aus allgemeinen Jntereſſen

Abg Dr Keil ntl iſt gegen den Antrag der Kon
ſer vativen und begründet einen Antrag den Satz zu ſtrei
chen der beſtimmt

Der Vorlegung von Bebauungsplänen bedarf es nicht
wenn die Pläne nur die Aufteilung einzelner Baublöcke oder
die Verbreiterung beſtehender Straßen betreffen
Abg Frhr v Zedlitz frk tritt für die Kommiſſionsbeſchlüſſe

ein

Abg Caſſel Vp begründet einen Antrag auch hier den
ordentlichen Rechtsweg an Stelle des Oberverwaltungsgerichts
einzuführen

Der S 5 wird unter Ablehnung aller Anträge unverändert an
genommen 8 6 wird ohne Debatte angenommen Nächſte Sitzung
Montag 11 Uhr Fortſetzung und Petitionen

Fortſetzung folgt

Deutsches Reich

Die elſaß lothringiſche Perkaßungsreform

Die Nordd Allg Ztg hat ihren Optimismus
gegenüber der re Verfaſſungsreform auf
gegeben und ſieht heute mit einer gewiſſen Skepſis dem
Schickſal der Vorlage entgegen Das offiziöſe Blatt ſchreibt

Die Verhandlungen der Kommiſſion für die elſaß
lothringiſche Verfaſſungsreform ſind am Donnerstag zumStillſtand gekommen Ob ſie mit Ausſicht auf Erolg
wieder aufgenommen werden können iſt heute noch nicht
zu überſehen Nach den Aeußerungen der Parteipreſſe
beſteht wie es ſcheint nach wie vor bei einer Mehrheit
des Reichstages der Wunſch und der Wille die Reform

tande zu bringen Zugunſten einer o n uf
a ung der Lage wird e rt daß die Abſtimmungen

ufälligkeiten zur 2 als
ern zu

am Donnerstag mehr von
von der Abſicht getragen waren das Geſetz

laſſen Auch hätten ſie keine Kardinalpunkte der Vorlage

gung vorhanden geweſen ielfach aher Eini
Standpunkt vertreten daß es im Plenum gelingen werde
über die ſtrittigen Fragen da ſie nicht von
Bedeutung ſeien eine rſtändigung herbeizu
dieſe Hoffnung berechtigt iſt muß a gewartet
werden

Während der Straßburger Kaiſertage hattevon Bethmann Hollweg bekanntlich viel er ugor
freudiger geäußert Wie ſagte er doch Die Reform
Feſt z gelingen und ebenſo prächtig werden wie das heutige

e ne Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer der einem Telegramm aus Wies
baden zufolge geſtern zu bei herrlichem Wetter wieder
den gewohnten Spazierritt gemacht hatte hörte vormittags
die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsmarineamtes
Großadmirals v Tirpitz und des Chefs des Ma
rinekabinetts Admirals v Müller Die beiden Herren ſowie
der e Botſchafter v d Oſten Sackenwaren zur Frühſtückstafel geladen

Am heutigen Fyprtag begeht der Generalfeldmarſchall
Dr Frhr v d Goltz Generalinſpekteur der 6 Armee
infpektion à la suite des Jnfanterieregiments von Boyen
5 Oſtpreußiſches Nr 41 Ritter des 7 Ordens vom

Schwarzen Adler ſein 50 Militärdienſtjubiläum
Wie offiziös verlautet iſt der bisherige Botſchaftsrat

bei der Botſchaft in Petersburg Graf v Mirbach Harff zum
vortragenden Rat in der politiſchen Abteilung des Aus
wärtigen Amts ernannt An deſſen Stelle rückt der bis
herige zweite Sekretär in Petersburg Legationsrat
v Lucius zum erſten Sekretär und Botſchaftsrat auf
während der letztere durch den bisher im Auswärtigen Amt
beſchäftigten Legationsſekretär Freiherrn Ago von
Maltzan erſetzt wird

e Der Regierungspräſident Graf von Berg Schönfeld
in Stade iſt in gleicher Amtseigenſchaft an die Regierung in
Hannover verſetzt worden An ſeiner Stelle iſt der
Oberregierungsrat Grashoff in Hannover zum Präſi
denten der Regierung in Stade ernannt worden

Ausland

Der Vürgerkrieg in Mexika
Aus Newyork wird gemeldet

Die Städte Chihuahua und Torreon ſind von
jedem Verkehr abgeſchloſſen Die Rebellen welche
die Städte belagern haben auch die telegraphiſche Verbin
dung zerſtört Die letzte Depeſche aus Chihuahua gelangte
im Automobil auf einem Umwege von 245 Meilen nach El
Paſo Die Aufregung in der Stadt Mexiko hat gegen Mor
gen nachgelaſſen Die Regierung veranlaßte die Aufſtellung
von vier Geſchützen in der Zitadelle die gegen die Stadt
erichtet wurden Der amerikaniſche Staatsſekretär Knoxhat an den Geſandten Wilſon in Mexiko folgendes Tele

gramm gerichtet Sie werden beauftragt in der Lokal
preſſe und anderweitig dem dummen Gerede über eine Jn
tervention der Union entgegenzutreten Der Regierung liegt
die Abſicht einer Jntervention fern Sie hegt die auf
richtigſte Freundſchaft für Mexiko und hofft daß das mexika
niſche Volk ſich bald der Segnungen des Friedens erfreuen
wird Unbekümmert um Megxikos innerpolitiſche Angelegen
heiten verlangt die Regierung Achtung und Schutz für das
Leben und Eigentum der Amerikaner in Mexiko

I

Der Krkegsminiſter Dickinſon hat wie es heißt
wegen perſönlicher geſchäftlicher Angelegenheiten ſeine Ent
laſſung genommen Zu ſeinem Nachfolger wurde Henry
Stimſon ernannt Stimſon hat ſich als Anwalt bei der
Verfolgung verſchiedener Truſts bekannt gemacht Er iſt
fortſchrittlicher Republikaner und war Kan
didat für den Gouverneurpoſten von Newyork bei der letzten
Wahl unterlag aber dem Demokraten

Streikunruhen in Zürich
Um den Ausſchreitungen der Züricher Ausſtändigen

deren Zahl auf 7000 angewachſen iſt zu begegnen ſind von
der Züricher Regierung dreitauſend Mannn Jn
fanterie und Kavallerie aufgeboten worden Jn
der Freitagnacht platzte in einem Neubau in Außerſihl eine
Petarde ohne größeren Schaden anzurichten Eine An
ahl e e iſt kurzerhand abgeſchoben worden Die verMgbaren olizeikräfte beziffern ſich jetzt auf 400 Mann

betroffen über alles Weſentli t vielmehr eine

rinzipiellerführen J

Der Kwilecki Prozeß
Graf Joſeph Kwilecki oder Franz Leo Parcza

8 Leipzig 13 Mai
Vor dem Reichsgericht wurde heute das Kwilecki Drama

wieder aufgerollt das man den Kampf um das Majorat nennen
kann Und zugleich wird damit die Frage entſchieden ob derjunge Graf t Kwilecki dieſen Namen auch weiter

v Kurgart Quoll u Bad Pens Lift Mod Vestibule Zentralhrz Proep

J eWie man die Schuppenbildung beſeitigt
Von einem Spezialiſten

Es iſt eine altbekannte Tatſache daß die Bildung von Kopf
ſchuppen für faſt alle Krankheiten des Haarbodens verantwortlich
u machen iſr insbeſondere auch für das Kahlwerden und dasfrühzeiige Ergrauen der Haare Manchem dürfte daher das n

ſtehende Rezept zur Bereitung eines bewährten Hausmittels will
kommen ſein von wolchem ein hervorragender zit nach

23 und weitgehenden Verſuchen erklärt hat es veſeitige die
l meiſt ſchon bei ein bis dreimaliger Anwendungvollſtändig Man kann ſich dies Rezept leicht von irgend einem

Apotheker oder Drogiſten zuſammenſtellen laſſen Bay
Rum 30 gr Livola de Oomposée 1 gr krist Menthol Dies wird
ordentlich durcheinandergeſchüttelt und iſt dann nach halbſtündigem
Stehen gebrauchsfertig Die fertige Flüſſigkeit welche man ſich
übrigens auch durch Zufügung von Teelöffel beſſeron Parfüms

arfütmieren laſſen kann reibe man morgens und abends mit den
ingerſpitzen leicht die Kopfhaut ein

Dieſes u iſt kein Haarfärbemittel os iſt aber unübertreff
lich zur Stärkung des Haarwuchſes und erweiſt bei eergräutem Haar als ſehr dienlich zur e einer
natürlichen Farbe
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in füi darf oder ob er künftig Franz Leo Parczavie iſt Das Oberlandesgericht in hatte am
55 Dezember v J den Grafen Zbigniew Weſierski Kwilecki
in Wroblewo dazu verurteilt den angeblich am 27 Januar
1897 geborenen am 30 Januar beim Standesamt in Berlin
angemeldeten und dort in das Geburtsregiſter eingetragenen

eph Kwilecki an die Klägerin die WeichenſtellerSaale hueihe wiever geb Parcza in Botenwald Mähren

herauszugeben deren uneheliches Kind der junge Graf ſein ſoll
Es handelt ſich bei dieſem Prozeſſe der im Strafverfahren

1903 mit der Freiſprechung des gräflichen Ehepares endete
und dann auf das zivilrechtliche Gebiet hinübergeſpielt wurde
in Wahrheit um das S eines Majorats Die Herrſchaft
Wroblewo um die der Kampf geführt wird umfaßt ein Areal
von nahezu 16 000 Morgen und bringt eine jährliche Mindeſteinnahme von 60 000 Mark Das Ken vererbt ſich
nur im Mannesſtamm und geht falls der Beſitzer ohne Hinter
laſſung eines männlichen Erben ſtirbt auf den Grafen Miecis
laus Kwilecki bezw auf deſſen älteſten Sohn Hektor über Ein
Sohn des beklagten Grafen Zbigniew iſt 1868 geſtorben ab
geſehen von dem ſtreitigen Kinde nd drei Töchter aus dieſer
Ehe vorhanden Nachdem die Gräfin Jſabella welche Mutter
rechte auf den ſo heiß erſehnten Knaben in Anſpruch nahmvor einigen Sie geſtorben war traten neue wichtige Mo

mente zutage die im n zu dem ge im Strafprozeß die Gräfin der Kindesunterſchiebung höchſt verdächtig

erſcheinen ließen Jn dieſem Sinne iſt auch das Urteil des
Oberlandesgerichts in Poſen erfolgt das heute der Reviſiondurch das eigen unterzogen wird Der jetzt 14jährige
junge Graf iſt Gymnaſiaſt in Breslau Es iſt Ausſicht
vorhanden daß ſich ſein Los im Falle eines für ihn ungün
ſtigen Ausganges des Prozeſſes durch das Entgegenkommen der
Kläger nicht allzu tragiſch geſtaltet

Der Reichs n ren rhr v Seckendorff präſidierte
perſönlich der heutigen Verhandlung vor dem vierten Zivil
ſenat Von den Parteien war der alte Graf Zbigniew
Kwilecki perſönlich anweſend eine hohe breitſchultrige Ge
ſtalt das gelbliche Geſicht von weißen Koteletten umrahmt
im ganzen der Typ des polniſchen Ariſtokraten wie er in Ro
manen geſchildert wird Er lehnt vor der Barriere im Stuhl
ſtützt den Kopf in die Hand und ſchüttelt bei den Ausführungen
der Rechtsanwälte bisweilen offenen Mundes den Kopf

Kurz nach der Eröffnung des Prozeſſes erteilt der Präſi
dent dem Rechtsanwalt Seelig das Wort während Dr
Mittelſtädt namens ſeiner Mandantin die Verwerfung der
Reviſion beantragt Auf die Bitte des Vertreters der Gegen
partei ſich doch kurz zu faſſen und die Arteilsgründe fortzu
laſſen erwidert Rechtsanwalt Seelig daß gerade dieſe Begrün
dung ungemein wichtig ſei Es handelt ſich dabei im weſent
lichen um folgende Umſtände Die inzwiſchen verſtorbene frühere
Haushälterin der Gräfin Jſabella Kvilecki ſoll ihrer
Tochter auf dem Sterbebette erzählt haben ſie ſei bei der Kin
desunterſchiebung zugegen geweſen Wenn es die Tochter im
gräflichen Hauſe gut habe möge ſie ſchweigen andernfalls
könne ſie mit dieſer Erzählung hervortreten Die Tochter er
zählte dieſe Ausſage ihrer Mutter Bekannten die Wn Schil
derung aufſchrieben und den Grafen Miecislaus Kwilecki in
Kenntnis ſetzten Auf dieſe Ausſagen ſtützte ſich das Ober
landesgericht zu Poſen in ſeinem Urteil während die Partei
des Grafen Zhigniew Kvwileckt die Tochter der Haushäl
terin als unglaubwürdig und die angebliche Erzählung auf
dem Totenbett als erdichtet hinzuſtellen ſucht

Rechtsanwalt Seelig geht dann ausführlich auf ſeine Pro
zeßbeſchwerden ein Er erklärt daß Frau Meyer gar
nicht berechtigt ſei die Herausgabe des Kin
des zu verlangen denn dieſes Recht ſtehe der unehelichen
Mutter nicht zu Gegen dieſe Auffaſſung machen die Ver
treter der Gegenpartei geltend daß die uneheliche Mutter ja
die Pflicht habe für das Kind zu ſorgen Daraus folgere
auch das Recht das Kind zu verlangen l die Rüge Rechts
anwalts Seeligs daß der Richter der Vorinſtanz unterlaſſen
habe Frau Meyer ausdrücklich zu a o
ihrem ernſten Willen entſpringe und der Einwand daß Frau
Meyer wohl mehr als eine Zeugin der Gegenpartei anzuſehen
ſei erwidern deren Vertreter daß Frau Meyer ſofort nach
dem ſie ihr uneheliches Kind für 100 Gulden weggab dieſes
wiederzuerlangen verſuchte weil ihr der grin leid ge
worden ſei Da Frau Meyer nunmehr ſeit 13 Jahren den
Kampf um pr Kind führe erübrige ſich die Frage des Rich
ters ob es ihr damit ernſt ſei

e

Das AUrteil
H Leipzig 13 Mai Priv Tel Das Urteil in

Sachen der Rediſion wegen Anerkennung des jungen Grafen
Kwilecki wurde heute nachmittag gefällt Danach wird das
Urteil des Oberlandgerichts Poſen aufgehoben und das Arteil
des Landgerichts Liſſa beſtätigt Demnach iſt die Bahn
wärtersfrau Cäcilie Meyer mit ihrem Anſpruch auf ihren an
geblichen Sohn abgewieſen und der junge Graf Joſef als Sohn
der inzwiſchen verſtorbenen Gräfin Kwilecki in höchſter Jnſtanz
anerkannt

Jn der Begründung erklärte das Reichsgericht daß der
Anſpruch der Klägerin unbegründet ſei gegenüber dem be

Fernsprecher
Halle 1486

ihr Verlangen

klagten Grafen der ſich unter Berufung auf das Standesamits
regiſter als Vater und Jnhaber der väterlichen Gewalt dem
jungen Grafen gegenüber ausweiſen könne und auch dann
wenn der Anſpruch der Klägerin begründet erſcheine Jnhaber

7 Ziehung 5 Klasse 224 Kgl Preuss Lotterle
ehnng vom 18 Mal 1911 vormit

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern deigefügt

Die Gewlane fallen aut die derelchneten Lose beider Abtellungen
p Ohne Gewähr Nachdruek verboten

400 42 64 678 644 I017 219 00 327 400 58 670 800 v0 600 828 o002162 65 406 511 674 o 8000 Z014 134 z 90 42 16 39 646 728 891

i e äähnäh 814 43 1 772 904 80 49 79 6024 388
59 7048 500 386 422 549 612 62 78 91 703

824 500 84 8027 183 353 452 94 1000 789 o77 916s 281 574 85 830 50

1 s 665 465 588 69 683 98 765 948 11235 41 58 310 70 4321000 600 689 323 116 25 81 500 83 223 58 832 500000 457 90

700 87 821 28 80 924 48 13048 170 90 227 66 6549 3000 687 778 6889
1000 14082 58 112 872 425 176 79 6605 719 V 86 I S204 071 T44 IGon1

116 98 235 67 304 80 46 95 96 595 718 25 48 1000 888 17166 238 1000
ses 401 620 98 511 45 1S0o19 150 315 500 41 480 514 92 649 831 975
19024 354 758 3000 438 513 60 81 680 754 913

20000 43 72 127 62 99 281 86 560 786 500 s8s 500 940 21334 89
22 619 70 846 900 34 500 22125 220 808 462 500 656 93 23059 417

es 94 6591 652 795 1000 959 24150 312 43 57 61 94 400 568 610 11 48
763 650 67 914 25219 38 87 451 19 516 622 41 62 791 897 904 57 26104
76 500 230 301 1000 o8 479 99 561 3090 89 679 700 861 27306 400
548 602 07 764 77 832 77 945 76 28018 500 38 120 282 3000 302 44
68 987 29107 202 500 83 458 798

2261 358 569 95 628 29O222 555 924 80 31216 28 664 648 87 3
795 839 82 1000 947 73 33005 500 218 375 500 457 85 625 774 815
s8 S4102 576 658 754 500 or 955 500 365204 417 68 607 1000 1700
99 36281 1000 806 14 37300 1000 481 44 69 81 507 25 909 J 8oos
272 430 509 82 42 600 818 37 41 39011 35 176 229 334 599 617 1000 29
61 1000 s7 800 913

40007 21 1000 r s 41142 840 485 518 78 83 86 621 716 68 88
42035 78 168 287 3483 438 609 49 764 8000 98 o10 1000 45 43068 229
454 68 529 44073 204 26 32 90 366 509 44 88 656 879 981 1000 45020
21 87 80 209 525 802 947 46603 287 821 800 402 500 53 600 es 700
o21 28 47178 446 528 37 617 977 48015 46 188 97 414 77 551 68 835 986
49 500 75 40081 82 94 600 217 29 47 502 738 980

50265 300 9 89 429 511 a hoer öee 5 I162 88 90
282 485 88 652 874 994 52000 80 662 500 e9 85 53080 836 497 767 828
919 54018 19 69 242 391 704 13 843 55160 210 14 b1b 32 59 661 717 46
65 56138 252 68 362 1000 480 540 652 795 828 900 79 84 57067 225
71 810 1000 12 404 657 59 850 53 61 70 929 800 31 79 58272 1000
3 r 71 97 974 590083 185 500 267 874 76 91 480 612 95 98 731

6G0O015 52 66 6658 909 G 1004 167 1000 326 761 G2068 117 291 340
484 517 607 500 836 63069 121 316 400 56 58 541 68 98 696 780 855
948 64066 225 517 65029 188 471 701 70 918 45 66044 110 42 224 402
781 834 1000 48 G7086 65 3000 246 852 443 610 604 14 98 725 6G8019
258 525 656 788 69020 137 815 512 73 500 655 784 817 20

70100 7 89 323 42 54 564 669 83 7009 1000 31 500 908 71029 z9
169 205 41 312 86 984 72123 318 443 700 29 35 48 843 57 3 921 73045
51 194 1000 236 88 317 73 441 601 47 764 837 3900 926 74278 582 619
811 57 75029 100 817 65 495 530 51 708 76 840 76041 375 511 27 756 b8
o57 62 77037 171 3000 74 86 212 420 58 800 594 60000 716 82 1000
892 902 24 78040 249 308 99 574 607 762 941 79042 216 410 521 85 61
620 803 74 978

80055 146 56 747 68 882 3000 so 81011 330 75 504 9 30 690 708 83
932 56 82190 265 325 536 689 805 49 83002 34 871 469 530 51 740 84010
54 102 297 309 25 500 61 446 62 500 723 893 85101 263 81 451 65 522
27 657 741 75 86 820 61 920 86287 1000 88 749 84 874 87180 201 687
896 907 26 1000 88008 5800 129 274 431 70 568 650 815 17 970 89014
117 30 208 341 438 1000 665 745 1000 80 894 1000

90112 17 59 877 428 87 363 ſ500 65 651 O 1049 53 108 800 73 481
85 792 873 989 92166 97 202 425 96 624 88 98 732 837 93237 50 494 567
94019 1000 200 448 82 604 26 91 718 95566 655 815 16 69 994 96011
500 15 32 69 147 344 517 27 59 515 20 95 905 85 97314 84 98 468 76 644

7 Ziehung 5 Klasse 224 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 13 Mal 1911 nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern deigekügt

Die Gewinne fallen auf die bezetehneten Lose betfder Abtellungen
Ohne Gewähr Nachdruck verboten,60 500 118 3000 285 347 545 602 32 7382 811 26 1080 172 983 281

433 511 37 712 992 500 2170 490 500 18 46 1000 827 69 500 Zos68
375 760 73 817 995 4117 889 409 601 87 5046 500 182 361 810 903
84 6162 241 500 23 694 946 7472 506 600 58 786 96 849 Sols 53 178
291 405 75 602 750 839 922 9043 500 162 73 74 314 84 97 419 1000
681 707 500 8 800 12 987

10003 64 118 431 641 730 818 500 11074 105 13 89 40 94 388 464
34t 46 92 931 12015 800 28 208 1000 70 412 51 50 630 899 800 945
13204 85 419 747 815 95 930 14030 298 318 87 91 459 556 87 88 971
15041 49 74 447 855 912 26 16094 170 426 97 670 844 999 17091 8500
109 209 97 494 542 63 793 803 995 500 18027 140 56 248 387 99 685
19138 225 477 821 914

20002 118 283 96 348 456 80 c50 91 92 3000 880 1000 59 64
21046 110 77 94 306 467 582 500 835 940 48 22442 578 689 775 896
23104 1000 317 415 582 96 779 842 24050 70 223 500 48 55 79 8500
835 3000 53 500 431 875 25021 276 413 540 3000 44 3000 614
26210 91 408 588 630 755 930 51 27011 66 110 65 500 395 488 586
94 600 20 60 500 964 28087 96 168 266 337 800 90 405 10 659 96
99t 29002 212 422 595 701 871 931

30041 ſ500 122 552 7382 31318 39 5009 83 500 766 757 1000 876
3000 900 74 32084 274 693 860 941 33099 566 68 615 55 902 90 34008

109 83 428 686 705 896 900 29 35072 156 216 44 97 500 413 600 568
628 761 862 971 36003 145 237 58 808 300 62 463 ſ500 769 79 850
916 35 1000 Z7023 133 76 230 885 438 96 559 616 1000 731 826 381836
500 213 458 513 19 63 748 866 995 39066 191 292 489 556 622 751 889

902 25 91
40168 243 305 500 575 95 9638 500 4 1257 569 717 883 roo 87

977 42099 15000 243 62 895 494 597 500 709 46 43033 42 119 488
634 946 500 70 44037 78 5300 328 36 405 501 673 968 45112 34 45
74 219 330 740 88 868 72 3000 o2 963 46083 241 881 559 795 825 28
84 943 47098 183 337 75 588 711 818 42 48147 600 48 8000 827 41
90903 49056 341 72 99 500 411 721 838 99 929 48

50127 1000 261 301 77 459 76 515 638 794 95 51099 121 277 345
488 510 620 36 779 862 500 52192 245 89 373 75 378 659 732 600 40
53021 27 29 72 139 227 8000 29 40 98 373 637 747 95 1000 e33 987
S4165 8000 285 320 429 95 597 500 657 69 800 15 93 909 85 86 55002
19 163 77 252 328 79 96 415 539 86 609 776 500 925 s8 500 56012
1000 261 500 380 500 412 647 766 894 57062 105 3900 213 80 70

363 82 451 d07 623 7909 816 22 48 915 500 58528 7883 94 500 916 59137
66 351 83 458 59 1000 588 96 663 500 816 28 990

60009 76 133 71 1000 241 342 60 682 99 813 80 89 61076 161 84
746 50 98 500 G2006 1483 68 209 76 98 413 95 808 89 611 30 55 729 77
832 33 63054 64 132 96 281 64 879 80 421 622 91 722 816 64 64111 204
311 455 8000 67 65004 308 88 90 420 800 40 617 23 53 782 959 666029
63 249 93 488 531 40 658 500 863 985 67038 45 328 534 696 831 912
G8195 218 70 1000 341 413 17 57 501 652 66 69159 287 91 599 630 78
789 66 90070196 214 r 880 901 1000 7 1148 362 566 618 es s00 72085 268
659 658 50 708 817 73047 313 71 438 5683 601 923 76 74278 98 589 e9e
708 858 75078 107 214 60 71 380 53 497 8000 25 58 711 861 e78 600
76 145 64 404 49 627 57 63 81 77095 149 202 42 801 602 3000
824 78005 1000 127 5601 323 74 548 885 999 79234 424 688 981 80

80198 268 328 1000 403 79 848 75 88 920 81054 85 1000 126
o7 600 252 666 82008 78 249 402 5 693 44 49 872 77 919 500 83155
60 74 326 34 511 615 718 28 955 93 84077 97 171 201 588 so 811 85
8S060 216 459 523 38 601 20 772 949 86078 225 71 431 18 650 300 788
Zorn 816 32 s8 S7341 92 660 603 34 344 990 o1 88318 57 94 776

9o16 328 500 730 40 869 99 979 68290003 239 65 319 546 58 800 91040 80 1000 90 108 1000 256
441 60 818 957 92162 428 633 48 717 57 990 93070 162 366 945 95
94009 33 435 511 69 81 63t 823 936 95064 281 872 94 512 27 49 71 738

Die

der väterlichen Gewalt ſei und bleibe Der alte Graf emp
fing nach der Begründung des Urteils die lebhafteſten Glück
wünſche des Publikums

71 832 eo 98071 91 124 500 43 80 454 es 841 99010 16 18 237 500
s 85 799 810 901

100175 er 380 500 400 e2 es o6 510 e4 I000 602 48 728 61 e
es 101181 92 446 648 90 743 57 70 856 10 61 78 174 280 507
s01 s15 902 103388 561 671 98 780 876 94 104181 s 285 412
759 ar v 105238 ſo00 618 o00 e94 o 514 106077 885 702 65
1000 es 8000 842 107054 224 221 r 618 729 108024 0 3000 b6

120 287 497 647 716 67 600 691 914 70 109030 154 820 60 600 4s5 b
88 8000 s88 794 840 920

110019 160 319 93 564 768 s26 ö00 vo 111060 Im o vo
757 88 856 940 3000 s1 ss 112094 849 80 477 507 64 o6 635 t1 119058
1000 s7 8000 239 4589 99 624 887 925 34 75 114000 ooo 74 a83

n

550 96 3000 788 115090 101 7 655 309 44 504 800 e 11
427 542 647 es 117032 146 227 328 32 400 10 559 800
500 sss 922 118171 246 619 751 s07 14 15 119002

652 855 911 18 60
120188 269 569 728 04 800 s51 41 67 s1 o00 ver 12

7o0s 845 122170 500 266 74 428 48 800 640 22 60 980
115 81 82 89 830 69 474 501 89 640 763 985 66
407 12 609 713 853 74 918 125073 102 207 337 486 711 801 65
126152 57 68 218 488 688 957 127044 57 3000 164 218 817
563 818 81 o01 128085 155 216 68 692 685 800 808 o42 eo 129000

t

242

1000 336 753 2130018 69 298 874 419 89 558 641 929 81 98 181180 8000 15
530 64 8000 635 132088 180 928 374 90 537 678 819 94 087 94 Z00s
39 65 130 86 78 875 429 610 49 96 0290 1341083 e00 50 o5 519
68 66 643 95 766 500 sor a 185084 448 208 600 863 417 20 172 do
728 839 136165 399 424 97 815 54 55 935 1370654 e2 o1 111 o00 s
70 249 500 55 75 477 89 96 672 138147 ſ600 s08 79 Als 52 ö00 6684
651 718 139055 140 98 294 b68 750 92 800

140105 300 88 329 34 482 502 11 209 98 714 35 o00 38 864 95
6000 015 1000 41 59 14 1119 876 77 934 95 142107 84 286 388 3000

428 500 6591 617 19 1000 701 500 11 143021 180 211 567 82 499 651
1442898 480 500 93 502 65 Te 808 800 61 53 145116 52 72 266 870
87 500 88 452 505 701 1468317 ö00 607 719 37 54 911 147169 310 82
94 461 526 605 12 985 92 148088 122 256 61 358 800 81 410 81 970 6o00
149059 255 59 418 82 770 500 s19 76 95 o00 r

50200 26 70 347 8000 51 440 69 525 6568 T45 de s888 916 83
15 1058 es 208 408 10 500 o20 48 152048 58 154 379 545 o88 159012
191 99 290 447 569 74 779 9000 911 18 154288 71 479 grr es 155173
805 77 420 600 36 837 156120 218 342 474 86 540 628 86 761 86 157005
77 80 115 50 453 542 688 750 919 27 42 56 158087 562 682 705 11 16 89
022 61 159306 482 671 744 71 94 8e6 75 938

160060 147 340 500 80 688 686 788 es 161252 79 310 02 3000
408 82 641 933 58 67 3000 es 162278 520 756 8000 s75 981 800
163064 280 48 58 366 640 42 61 702 25 890 911 20 1640886 128 390 60
552 647 716 18 72 838 936 165060 500 102 70 216 60 61 8344 67 418 45
581 8000 605 17 88 737 89 801 67 8920 74 s00 166083
50 887 800 o3 o093 167005 269 461 740
81 770 1000 904 169162 219 26 544 54 820

170030 500 109 18 48 59 8000 9
48 59 587 99 719 92 o92 1720656 3881 64

3000 4o7 922 174200 87 889 480 83 548 644 928 ſ8000 38 39 98 175283
1000 300 3500 24 400 25 530 819 968 176080 410 5

59 68 177016 30 600 168 205 600 62 307
13 0 c Dre 78002 38 I1512 500 14 90 607 17 500 338 700 48 51 890

80048 119 78 442 810 181128 1000 670 789 ö00 s18 182223
371 727 904 43 183093 125 92 887 418 74 567 3 613 24 708 36 53 237
184053 50 80 139 85 289 41 500 416 557 500 605 724 z 086 188
260 323 528 62 800 68 971 3000 1 500 388 5800 52 405
650 72 720 849 500 187051 1060 500 341 459 968 98 188179 400 688
500 80 750 s898 189107 87 225 385 631 34 721 es 840

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300 000 2 Gewinne
eu 75000 4 zu 50000 4 u 40000 16 u 30000 24 u 16000 63 u 10000
128 zu 5000 1788 zu 8000 2748 u 1000 4966 zu 600 S

2800t 1000 20 65 133 283 84 417 49 829 71 672 78 857 do 8007
976064 500 es 92 291 301 30 416 682 738 50 98262 300 420 649 670
83 94 710 867 951 71 99025 182 500 82 613 034 800 36

100006 36 239 1000 522 465 56 528 36 779 847 931 35 43 10 1405
21 610 19 30 61 908 45 975 102015 16 38 v98 127 808 618 85 9000 88
103156 1000 221 495 560 650 59 79 702 908 62 104217 52 485 502
500 685 800 835 984 96 105008 125 295 444 554 606 788 808 106088
157 206 36 v0s 500 36 627 92 950 107102 94 272 506 618 52 752 908
108003 140 500 228 68 373 74 3000 92 463 590 603 800 36 796 828
9983 1962 175 801 14 81 467 690 3

3 278 98 376 4601 510 1000 24 88 600 801 3000 9111164 202 338 546 77 750 85 112046 331 e 92 454 e i 3
97s 113104 77 8000 370 480 531 32 634 55 760 836 97 14068 72
323 489 663 3000 755 808 62 72 984 115011 124 46 5820 1000 92 826
631 775 80 873 995 11Goss 106 82 263 66 93 358 75 513 78 88 654 886
117030 96 1000 111 37 267 343 718 39 41 879 80 20 934 11840
69 119164 201 14 27 500 36 95 834 74 8000 482 588 867

120047 74 500 84 209 361 491 605 836 738 121085 288 418 41
80 638 55 65 753 888 73 966 122232 425 3000 58 507 690 804 914 57
123048 50 94 97 168 210 81 500 355 447 5005 es0 57 771 85 124071
205 388 90 460 81 615 69 79 856 125891 424 25 503 774 922 o000
126401 851 54 9025 127059 101 58 263 332 51 660 80 740 815 928

r 162 400 99 540 610 129044 95 158 322 497 öo00 642 725

130017 176 6522 888 131005 142 214 29 31 480 808 898 993
132434 40 680 708 801 976 133175 247 85 800 894 408 o00 o0 84
626 500 35 42 7837 1000 81 134020 175 300 419 44 023 707 889 84 99
979 135001 16 132 409 1000 641 74 680 818 984 800 136267
1000 394 726 897 137002 81 500 186 209 70 656 731 888 138016

118 291 334 35 93 425 34 549 642 9399 139031 127 600 83 277 314 29
483 8000 764 1000

140036 365 406 562 685 972 86 14 10568 r 169 203 3t5 82 663
721 906 142026 82 218 72 281 414 65 500 622 764 807 143441 612 68
679 708 53 81 847 500 62 74 144001 58 92 129 457 83 629 874 145000
1000 55 185 3560 61 438 536 785 865 67 908 51 58 146032 62 370 89 559

97 636 784 147147 354 817 148078 109 33 500 76 533 56 57 676 722
3 7 lroooi un 925 3000 86 500 e7 8000 98 1406010 63 163 88 220

29 704150126 90 1000 274 800 692 775 819 981 500 I 1060 150 207
o1 500 347 452 13000 71 502 048 719 47 72 152004 210 1000 10 74
521 38 39 663 817 915 18 153013 80 210 98 338 88 407 702 17 47 864
154006 108 280 341 531 640 748 80 e 902 93 155044 84 129 46 2607
72 354 500 55 61 452 554 80 3000 753 83 s0o s6 o00 804 77 973
81 156161 287 237 3000 85 423 78 799 801 7 911 157026 10000 151
78 212 68 329 434 549 1000 643 45 712 158044 61 81 162 500 224 412

500 61 1000 71 658 950 159025 35 77 217 600 442 661 749
1 665

160398 415 716 161049 96 112 51 765 90 vos 3000 2 62206 e
640 993 163005 118 500 81 500 267 69 d78 95 844 164135 282 401
9 606 1000 0o7 852 914 23 25 165001 244 503 681 731 984 166101 305
62 444 502 754 879 968 167104 23 281 325 75 415 520 93 168000 111 81
35 1000 441 500 741 72 99 882 991 169059 67 100 24 74 800 615
7os 12 ö00 32 1000 46 633 60

170405 685 909 500 35 171066 500 820 49 506 649 730 664
179015 600 289 815 444 608 42 780 67 986 173474 706 81 800 28
53 97 949 1740009 117 e55 350 626 53 769 96 812 921 3000 29 800 b0
175056 74 75 78 206 340 469 644 1000 os 9690 176102 217 334 77 405
529 633 875 943 1770209 193 527 87 98 656 726 822 969 t 178151 805
65 re 440 5864 7660 840 1000 82 911 14 179059 212 857 1000 939

180200 74 858 500 896 181325 492 900 86 45 182049 118 228
320 87 449 82 741 875 910 95 183045 137 46 96 97 362 485 809
184073 204 30 94 804 11 5000 430 543 620 89 710 185191 447 59
69 657 784 h 963 500 186022 123 96 240 403 35 92 608 49 99748 70 824 187096 6800 47 172 378 447 89 602 54 68 60 715 910 79 le
91 188069 882 94 185 834 46 10000 69 412 656 789 189018 157
572 906
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Portland Zementwerke Saale Act Ges
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Saalezement

haben ihren gesamten Betrieb eröffnet und liefern unser Symcdlikat ihren Pa Drehofer Portlandzement
Dickschlamm Nassverfahren

zu billigsten Preisen
Marke Saaleze ment

Garantie für höchste Druck und Zugfestigkeſten bei gleichmässiger Qualität und absoluter Volumenbeständigkeit
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beipziger Bachlfest
20 bis 22 Mai 1911

Sonnabend den 20 Mat 1911 mittags 2 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Praeludium und Fuge G dur für Orgel Motette Komm Jesukomm achtstimmig Choralvorspiel Vor Gottes Thron tret ieh
hiermit Motette Fürchee dich nicht schtstimmig Praeludium

und Fuge G daur
Sonnabend den 20 Mai 1911 abends 7 Uhr

Erstes Kirchenkonzert in der Thomaskirche
Kantate No 65 Sie werden aus Saba alle kommen Kantate No 118
O Jesu Christ mein s Lebens Iicht Trauerode Kantate No 34

O ewiges Feuer
sonntag den 21 Mai 191I vormittags 10 Uhr

Gottesdienst in der Thomaskirche
Sonntag den 21 Mai 191I mittags 12 UVUhr

PErstos Rammermusikkonzoert
im grossen Saale des Gewandhauses

Trio C molh far Violine Flöte und Klavier Suite D molh tär
Violincello allein Drei Praeludien und Fugen aus dem wohl
emperierten Klavier Gesänge für Tenor und Orgol Sonate
G moll für Violine allein Goldberg Variationen in der BRearbeitong

von Josef Rheinberger
Sonntag den 21 Mai 1911I abends s Uhr z

Zweites Kirchenkonzert in der Thomaskirche
Pasasionsmusik nach dem Evangelisten St Johannes

Montag den 22 Mai I9Il mittags 12 Uhr
ZwWweites Kammermusikkonzert

im grossen Saale dos Gewandhauses
Suite C dur für Orchester Dritte Sonate d molh fär Orgel Arie
für Alt Komm leite mich aus der Kantate No 175 Brandenbargisches Konzert B dur No 6 Koptato Schweigt stille plaudert
nicht Kaffee Kantate randenburgisehes Konzert G dur No 4

Montag den 22 Mai 1911 abends 7 Uhr
Drittes Kirchenkonzert in der Thomaskirche

Kantate Nr 81 Der Himmel lacht die Erde jubilieret Kantete
Nr 102 Herr Deine Augen sehen nach dem Glauben Kantate

No 11 Lobet Gott in seinen Reiohen

Dirigent Herr Prof Karl Straube Dirigent des Bach Vereins
Chor Der Bach Vereln und der Thomanerchor
Orchester Das städtische Theater u Gewandhaus Orchester
Gesangssolisten Die Damen Anna h Emml Lelsnoer

die Herren Dr M Roemer G A Walter Prof Johannes MesschaertHofopernsänger Alfred Stephan und Rudolf Gmweinoer
Instrumentalsolisten Die Herren Hofrat Professor Dr Max

Reger Josef Pembaur jr Professor Carl flesch KonzertmeisterEdgar Wollgandt B ünkenstoin Fr Helntzseh Prot Julius Klengel
Max Klessling Maxlmillan Schwedler 0 Fiseher Organiat Max Fest
Karl Hoyer und Protessor Dr Max Seiffert

Die Dauerkarten zum Preise von 15 Mk die zum Eintritt füralle fünf Konzerte berechtigen sind aussobliessſion dureh die Ge
sohattsstelle des weiten Leipziger Bachfestes zu Händen des Herrn
Reohtsanwealt Ad Thleſe Leipaig Peterstrasss 38 II zu beziehenEinzelkarten à 5 Mk und 3 M sind vom 10 Mai ab dureh die
Musikalien handlungen P Pabst Neumarks 26 C A LauterbachReichsstrasse 4/0 und Franz lIost Königsplatz 12 Programmdbüuecher
vertasst von Dr Alfred Heuss sind an denselben Stellen zum Preise
von 1 Mk eu haben

Wanzen mit Brut
werden innerhalb 6 Stunden mittels chem Ver

geſang ausgerottet ſelbſt dort wo alle Mittel und
ethoden erfolglos waren Keinerlei Beſchädigung

oder Nachteile
Deutsehe Verslcherung gegen Ungeziefer

Jnh Franz Glaner Mauerſtr 2 Telephon 3645

Abtollung C

Besonders empfehlenswoert

Etagenheizumg en
vom Küchenherd aus

W Lüftungs u Trockenanlagen
Tigene Rohrhütte

J Hallesche Röhremver e Arte StadtTheater
in Halle a S

Fernruf 1181
Direkt Geh Hofrat I Rlohards

Fernsprecher 903

Sountag den 14 Mai
Nachmittags 3 Uhr26 Fremden Vorſtellung zu er

mäßigten Preiſen
Novitätl NovitätZum letzten Male

Glaube und Heimat
Die Tragödie eines Volkes in

3 Akten von Kgel Schönherr
Spielleitung Waller Sieg

aller Systemoe

Abends S Uhr
230 Vorſtewing im Abonnement

ziertel

Alt Heidelberg
Schauſpiel in 5 Akten v Wilhelm

Meyer Förſter
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche
die edelſten Weine

in Weinhaus Broskowsk

ſchließungenEhe ehe England
Geſotzauszug WProſp 2c 50 Pf

Brock s London E C Quoeoenftr 90

Flügel Sohiedmager J
von Mk 1500 an

Flügel Römiseh

Flügel Kaps

ſſ echnikum
Mittweida

Direktor Professor Holzt
i Höhere technische Lehranstalt
I tur Elektro u Maschinentechnik

j Ssonderabteilungen für Ingenieure
Techniker u Werkmeister

I Elektrot u Masch Laboratorien
Leohrfabrik Werkstätten

Höchsto bisherige Jahresfrequenz

3610 Besucher Programm ete
Lostenlos

von MK 1350 an

von Mk 1450 an
Weltbekannte erstklassige Fabrikate

Allein vertretung

Nlbert ormann
an Riebeckplatz Fernruf 2933Katalog gratis und franko

c T J r r Ju J P e p 7 v vu e r c

Zzentralheizungen

S Dicker 4Werneburg

zu Diensten

Beejaloustetu dolph
S

S s e iéDie Dölauer fartsteinfabrh e

Halle a Grünstrasse 31
offeriert ihre

MHartsteine
und Villenbaustellen in Dölau I

e e S

Paul Sehausell 4 Co

HALLE A S
BITTERFELD DELITZSCH EILENBURG
Agenturen in Düben und Gräfenhainichen

Wir vermieten zu billigsten Bedingungen in den in
unserem Bankgebäude

Halle a Poststrasse Nr 8
sowie in unseren TZweiggesehüärſten und Agenturen
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STARLKANNERN
stählerne Schrankfächer Safes

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in denselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots Klisten Koffer usw
ausserdem haben wir Kleine

Stahlscehrankfächer
Gogenannte Sparkassen Safes

in unserer Stahlkammer aufgestellt die wir zum
Preise von

M 4 für das Jahr
vermieten

Die Besichtigung unserer Stahlkammer ist
jederzeit gern gestattet

Vermietungs Bedingungen sind an unserer Kasse
erhältlich

Paul Sehausoil 00 Banbgeltätt

e
Zur bevorstehenden Reise Saison machen wir auf

unsere feuer und einbruchsichere

Stahlkammer Anlage
aufmerksam Wir vermieten in derselben

Stahlschrankfächer Safes
unter eigenem Verschluss des Mieters zur Aufbe
wahrung von Wertpapieren DBokumenten
Gold und Silbersachen und Wertpapieren
aller Art

Der jährliche Mietspreis beträgt je nach der Grösse
des Faches 4 bis 20 Mk z für eine kürzere Zeitdauer stellt sich derselbe enisprechend billiger

Ferner übernehmen wir zur Aufbewahrung in un
serer Stahlkammer für längere oder kürzere Zeit

versohlossene Depots Kisten Koffer ote
Die Besichtigung ist jederzeit gern gestattet

Ritteldeutsche Privat Bank
Aktiengesellschaft

Filiale Halle a
Poststrasse 12

GärtnereiJ ezzeer balkon Bepflanzune ver

Erich Scherzor
Alleinvertreter der Pabſt ſchen Patent Blumenkäſten für

Halle und Umgegend Stück von 45 Pfg an
Praktiſch billig nie faulend

22 von e in meiner Sartnore e

e ee ine Masch

Wäscht und bleicht von selbst Beseitigt Blut Obst
Cacao Tinte Rotwein und andereFiecken äreilt nicht das Gewebe an

Schont und erhält die Wäsche
Ist garantiert unschädlich Verbilligt das
Waschen Spart Zeit Arbeit und GeldErhältlich nur in Original Paketen

Alleinige FabrikantenHENKEL Co DUSSELDOREF auch der wellberühmien

et
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